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McrgesGoologiske Urrsok.; 1.3

iAuazug aus dem Rapport aber
Se ena Micke wer _

von Cari p_age.

Bc)rgarkivet.

Der Veriaeser hut den Bericht auf Grund verschiedener Quellen.~
gearbeitet. Line Desickticpnc des Vorlc:mmens durchde Verfaaser
hmt nicht stattgerunden.

llie Betriebszeit fKnt in die Jahre1872/86.Der Betriebwurde•vOn•
der englichenKwIfer- .and NickelzoccilochnftViviar & Co,. gefthrt,
Die iirboiten wurdoneingeste,lt, nachdem es den Anscheiniamtte,ded
das Bro nach der Tiefe zu auskeilt. Die tiefeten Baue der alten •
Grube ereiohen eine Beigerteufe von 62 m. Der NickelgehaltdeWrei...
nen Magnetkieees bewegte sich um 3,5 %. In der Hauptsache handeit
ee oich jedoch hier um armore Imprdenationserze,

• In der Zeitvon 188o- 86 wurden insgeeamt 48.194 to Erz verschmol.
zen. Der liettogehalt des Erzes belieat nicL. in den Jahron 1379-86
nach Con vorliegendeu Utati8tikea wal o$9 op9 oy9 1,07 1,07
o#72 top78i, o,88 o,9, im Durchechnitt also etwa auf o,9 % Sickel.

1n den Jahren 1881-05kamen auf 1 ebn anegebrachtes Gestein etwa
2,4 - 2#5 to Erz, mit einem Nettoinbnit von 95o to Nickel eowie
etwe 5oo to Kupfer.
Im folgenden ist dio 2roduktion der wichti6oten norwegischen Niokel-
erz-Gruben wiihrend dar Jahre 1843-96zusammengestellt;

1849 96 ca, 1o5,000t, malm med ca. 125o t Biokel.in%Bingerike
Senjen 1872 + 86 " 1o9,000"
Bvie 1872 - 94 " 37.400 "
Bamle 1859- 84 " 37.500"
Skjaekerdalen 1876- 91 " 18,74o "
Romaaaa 1866 s 76 n 16.400 "
Sigdal 1874- 77 " 8,085"

M Is 950 . •
n • 830 * N

M M M 400 " "
II II . 24o "
M N M 150 " • 41412

	

50 qt •

Bach der Betriebsatatiotik ergabon eich 2 Ur die oinzelnen norwegi.
echen Niokelwerket
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, 04,9maru eu g e ene r enneme-
I pr.m3utbrutt

,
maim nitsnettogehafl
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nomscas167o-76 1.o8

Senjen 1831-85 2,45
Skaeker-1882-85
dalen
Ringerike1873-77

189o-92 1,37

Evje 1836-ol 1,15

19oo-ol 1,18


ca. 1 Ni + o1,5eu
m 1.1m + 0,5m

7.47 " of9 * + of4

8,95 " 1,3 " of5 "

9,52 " 1.1 " + of5 •

7,40 " 1,7 " + of8 "




" 2,7 " + 1,1 "




" 2,2 " + of9 "

Im Brz konnteaauch ein geriagerKobalt-Gehaltnachgewieeenmerdeni -

Xach den Bergwerks-Stutistikenergebcnsichflirdas Senjen-Nickel-

werk folgendeAusbeuten:
1382 183 1884 1885

Grubeutgifter
teut ter

De samiedeut-
gifterva

ir, b‘z,ob4 n 59.059




Kr. 111.397 1o2.652 c9.912 54.635

Kr.




211,644 167,978 1o5,346

Die Produktionin Senjon-Nickelwerkstelltsichwie folgt:
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1376 17.loo
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63 C.398




67
84 7.00" o,72- o,88 35

65 2.971




47
86 6o1 0,9 8

Daa Erz istnickelhaltigeridocnetkiesmit etwaanupferkleaim ,

Noritund erstrecktoich in ostwestlicherRichtung.Der geeamt

auagebautenaum der altenGr,bewird mit etwa 40-5o.000obm,

geben.

••%,

st,
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Stah AuenagenalterGrubenarbeiternollnochErs im tiefeteuGek.
menk anstehen,dagegensei im 2umpeneumpfund Pahrgesenkkeilt3r.vorhanden.1m westlichenund sildlichenSto£ atehtUbordem Ihrsoreapiegelnoch etwasErz an,

Das Erz wurdefrUhervon dor Grubezum altenHUttenplatztramapor-tiert,der am rai - etwa 15om von der Grubeentfernt gel•gen
war.
Be wird vorceachlagen,boi gegobenenfallewoiterdurthzufUhrendtnUntersuchungearbeiteneinigeDiamant-Bohrungenvon 5o a riefi
anzus(!tzen.

ZusamLlenfuesend kLmn gesagtwerden,de2 die ;rubewahrendder Beatriobszeitin don 7oer und GoerJahrenden vorigenJahrhunderilgute Resultategegobenhat.

Es ist nichtgeklårt,ob dasErz unterdie altenGrj,lbonbauefortseetzt.RachMeinuagdos VerfasaerswårendienbezUglicheUnternu-chungenrbeitendurchauszu venntworten.
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Onlo, den 15,Nev. 1940

"t'ennotim

betretferu: der Diclielltworetttte C:enjen.

CeZecentlich dor Zuf,h-JA.A., deo Verle:_riene konnte-, (olgende Deobs-
aelltnr;en gor:8:1-A 7e1,n;

»aø Vork~en itst eu dz U.zeite dee Berefjordes eaf eimer
#.1,4.7Luak;Uinøei, auvoit der f:empferetaticc flr., erzlittelbar ån
ner Die 14hel auijunuc.112,Jtliect etwa cuf cler 70, Dreitengrad,
Die Grub- wurdo in 1::72A6 diLaicheine ensliche Ceeell-
acheft '.elry.lebt!n und in Z-A.t 1.1svca:Tit c loe.000to Fik-
kelers rad.t eineal daruavnit -L.Liehen 7,?tt),9 und ei-
sen vou o84 13rt* In den
;rizoa ko4nt.2c.uch oln ac2inceir naefteenen WT.Varl,Die


GralankQuton JO Tonue PGrdererz betrwi dennio Yr. 7,50. Dea Verkom.
mem lieatuech iu der JDrOland, L'oeN deew
num Crenze unaittel:mr Xj:aLLc:-. deu Conjen ver- ,
lthzet,. Die laCcrUtåttZf011jut 3er.f7:relet Diosbelar-
1±',Aac UnCcr7. Ltemjoraci4tow naht anr
Vorm[., ap  I iyider be:.cLienuu_12; vun :4o04 veri-
trannt tio %om unter døm


:it

pac 4e2 Curçscic W.tnGruCebeL4utenntockfUrnigen:Ere-
kbrIere beLct etw- iu trciC4an Sol nr:!er iflichti6keit ven
rmuU 15 soil Jie?er itrziWrIer eit rrifainem 8eik7ers
tejc vor. ;40- jo i. n”thcalerien uoin, C L:pz untor die alten
Grube4.:a, ferteetet, 1i nbel-tnt. r)er oztwe:t rtreitchende Zrt-
kU‘;:er wurici Ln ouen ta2n=r.2LCit
voz, ;..us zsie, In slah dse Binfellen
euf 45° vriflclken, ;;T:z uvo Mngnstledee
Jelt weela und åchwerelkiee. Pentiundit ist ån den.jelist

wet;liellon Gtoilen mit frelem Lucunicht zu beobacbten, Im 141-
rsich der Grh!AZindet mi i3:111.ah cm neatlia.hen'uud am.~.44b.«:sionnoUh et:ns!:rsnflhen:i. Le hv&W,eltaSchdr.oasaufle*14aitee-
IAStpra9letinnaer::dae auch im -frn.herenaer:Ibaudan Raupteatitt:



• .•sikr TtrdatuiN; bildetee. •

DeS Nabeneeetein ist einbornbleedreieher Norit.mit extremba81-

:ftehan ficialeeran.von Peridotit. en der Grenze eineteceIchen oetwest

etreichenden Schliere gegen den Norit ist der aogebaute ErzkGrper

gelegesn, Nach Westen eeeen die Spitze der Halbineel ist eine Port-

setznng der i•rerzulleUber die alte Grube hinaue Uber Tage trotz

der Veeitntionslosigeeeee nicht zu boobaehten. Nach Osten eind in

der streichenden Foreseezung eer alten Grube Spuren eines eisernen

Retes zu sohen, die in der Haupteache wieder mit der Grenze sum

helleren stidlich gelegenen Norit eeeea des dunklere fast feldspet-

frøie extrembaeische Geetein, eueatilLenfailen, Dieee " Rostzone "

iut durch 2 kurze Verauchsseollen etwa 5o - 50 m östlich der alten

Grube angefahren und angeblich ohne ergebnie untersueht wordene

Nach hier eutnommenen Gesteinseroben hundelt es sich in diesem eb-

schnett nur ue. schwacheKiesiepreenationen.

Naah Beobachtungen ndt dem Feenglae scheint auch das zanze Nesesier

Rellandtind im woeentlichen aus Norit su bestehea. Ven der KUste

gegen das Innere des Landes steigt das Geliende stark an und niust -

gleioh einen eshr unwegsemen hochzebirgeartigen Charakter an,

Die Lageretätte, welehe die Basis der alten Grebe bildete, int jekS

wahrscheinlich zun grollen Teil abeebaut, Es besteht jedoch die Mög-

lichkeit, dee auBer eiesem beroits bekannten Erzkörper im Berøieh

dea hior aufgetretenen basiøchen Plutonee, inebesondere an den

Grenzen cegen das umliegende Gestein, weitere Erzkörper entdeekt

werdc2i kennen, dic eeeen. eer Abecleeenheit und Unweesenkeit dieees

Gebietee bis jetzt noch nicht anfeefunden werden. Nachdem noch

keine geologische Karte eon dem Legersteetelegebiet vorhanden ist,

mue zelneehet durch Deeehuneen die Ausdehnunc des Noretplutones ge-

kletrt werden, wobei unter Umstenden veitere Spuren von einem eieer-

nen Rut, bew, von einer Vererzunz festgeseeflt werdon könnten. Aus-

gehmnd von eer bereits rbeeheuten Lecoretette wUree oe sich eap-

fehlen, in det Rtehtung neeh Osten einige maenetieche Versuchesas-

eUngen durchzufUhren, die denn epäter auf neue erzhaffige Zenen .

auezudehnen weren.

Die*Portnetzune den bisher bebauten Erzkerpera unter die altea

Grebenbaue kNnnte durch wenige Bohnneen eekeertwerden, ,

PUr die Durehrehrune einee eeeertieen Veruntereuchung epreohe dis


night schlechten Nicheleceelte in der bisher abgebeuten Lagerittette,

ege der

bee,



•

welehe eichwahrendder Betriebesseitvon otS / nukel beweg-

• ter, denn. die verhhatniemliBig gUnetigeLage iiider Athe derKUste

.unddie wehreeheinliehlelehtzu kiårendenBesitzverhAltnieset


